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Landeszeitung

Freitag , den 1. August 1884 .

Jalten Kreis eintreten , sondern räumte ihm sogar einen Ehren -feinmal handhaben ; ihre Bekehrung zur reichskanzlerischen

fiz an der Tafel ein . Sozialreform ist eine Selbsttäuschung . Sonst hätten sie

Es bleibt nun abzuwarten , welche Erfolge aus dieser nicht das Unfallversicherungsgesetz so schlimm zugerichtet , in

Kette von Ueberstürzungen und Verleugnungen der eigenen dieser einzigen Richtung einer Amendementslüsternheit gegen¬

Vergangenheit , Gegenwart und Zukunft hervorgehen werden . über der Regierungsvorlage nachgegeben , welche dieselbe in

Denn schließlich bleibt das Alles doch nur auf die Moral jeder Beziehung verschlechtert hat .

für die Monate August und September werden zugeschnitten:zugeschnitten : Wenn es gelingt , so ist es verziehen ." Wenn Ein wirkliches Programm hat der Nationalliberalismus

an den bekannten Stellen jederzeit entgegengenommen . Der es aber nicht gelingt ? Nun dann wird dem Scheintod und nicht mehr . Er hat nur eine Serie von Durchlöcherungen

Abonnementspreis für diese beiden Monate beträgt : in der dem erneuten Fieberwahn bald der wirkliche Tod nach- früherer Programme . Heidelberg , Neustadt , Berlin , Nürn¬

Stadt Oldenburg 1 M 60 d , bei der Poſt 1 My 64 . folgen . Die nächsten Wahlen und die nächsten Legislatur - berg, Elberfeld: welches fortwährende Tasten, welches Hin¬
perioden müssen entscheiden , ob der Nationalliberalismus und Herschwanken auf politischem , socialen und wirthschaft¬

Der Freund von gestern . noch einige Lebenskraft besitzt oder ob er nur mehr als lichem Gebiete ! Welche Häufung von Mißgriffen ! Welche
Ueberfülle von Phrasen , welche die Gewissensangst nicht ver¬

In der französischen Restaurationszeit sprach man von politisches Gespenst unter uns herumwandelt.

einer unfindbaren Kammer . " Ebenso hätte man in den Gewiß , die nationalliberale Partei hatte seiner Zeit ihre bergen können ! Er gebehrdet sich wie ein Mar Piccolomini ,

letzten Jahren von einer ,,unfindbaren Partei " reden können . volle Berechtigung . Sie entsprang einem historischen Ent - den Wallenstein festhalten will und den seine Kürassire ab¬

Es waren dies die Nationalliberalen, nachdem sich die eine wickelungsprozeß unseres Volkes , dessen weitere Consequenzen berufen . Aber er bleibt schließlich bei Wallenstein , nicht aus

festzuhalten auch im Ueberzeugung , sondern weil er nicht den Muth hat , einen

große Summe von Intelligenz repräsentirenden Secessionisten sie nur nicht festzuhalten vermochte ,

von ihnen abgewandt , nachdem sich ihr hervorragendster Gegensatz zu den heute wieder um die Oberhand ringenden eigenen Schritt zu thun und jetzt schon im Zimmer des

Führer v . Bennigsen schmollend zurückgezogen und nachdem reactionären Mächten . Diese Partei wollte vor Allem den Gewaltigen steht .
So wird der Nationalliberalismus zu einem Anhängsel

die Verflüchtigung der leitenden Prinzipien bei ihnen so Einheitswillen des deutschen Volkes verkörpern ; sie ist aber

weit gediehen, daß man nicht mehr von einem einigenden selbst zu einem abgesplitterten Zweige geworden . Sie wollte der Conservativen , so lange Fürst Bismarck diese Combination

Band , sondern nur noch von einem zufälligen Nebeneinander die unentbehrlichen Machtfactoren pflegen , zugleich aber den beliebt, oder er wird in die Ecke geschoben, wenn die conser¬

sprechen konnte . Keine Fraction war unklarer über ihre Forderungen des modernen Culturstaates Raum schaffen. vativ -ultramontane Mehrheit manövriren sollte . Eine traurige

eigene Stellung , über ihren wirklichen Anhang in der Be - In letzterer Richtung begnügte sie sich aber in lezter Zeit , tolle ! Und den Nationalliberalen bleibt nicht einmal die

völkerung und über ihre nächste Zukunft als die national - dem modernen Geist durch Hinterpförtchen den Eingang zu Ausrede, daß man sie durch Versprechungen gewonnen. Fürst

liberale. Als die Stunde der Fusion schlug, aus welcher verschaffen, den man ihm vorne versperrte . Sie verlangte Bismarck hat ihnen nichts versprochen, er braucht ihnen auch

die deutsch-freisinnige Partei hervorging , da wachte der Na - für ihre Prinzipien nur Duldung , nicht Erfüllung . Und so nichts zu halten . Er wird ihnen höchstens wohlwollend zu¬

tionalliberalismus von seinem politischen Scheintod auf , um schlug sie sich denn von Compromiß zu Compromiß kümmer - winken , wenn sie strikte auf Commando einschwenken.
Gegenwärtig sind alle Kräfte und Leidenschaften der

ein neues Scheinleben zu beginnen . Die Angst vor der lich durch . Nicht als ob jeder Compromiß verwerflich wäre !

schon begonnenen Auflösung gab sich in der verzweifelten Aber daß man dabei die gewöhnlichste realpolitische Klug - Nation durch die verschiedensten Meinungsströmungen ent¬

Anstrengung kund , irgendwo einen Halt zu finden . Statt heit vergaß , daß man stets die geringste Forderung stellte, fesselt . Das wird die Reichstags -Wahlcampagne beweisen.

daran zu denken, die begonnene Vereinigung aller liberalen um auch diese noch unterbieten zu lassen, daß man im Ge Da erweist sich als der Ueberflüssigste der , welcher keine

Elemente zu einem erfreulichen Abschluß zu bringen , klam- gendienste anderweitige Zugeständniße verlangte : das mußte Meinung zu verfechten, sondern immer nur eine znzugeben

merten sich die Reste der Partei an die ihnen bisher so un - schließlich zu einem Zustande dauernder Ohnmacht führen . hat . Der bloße Haß gegen die Deutschfreisinnigen ist kein

freundliche Regierung , gingen mit Sack und Pack in ' s So wurden die Grenzen einer rechtmäßigen Compromißpoli - Programm , er ist nur das äußerliche Zeichen der politischen

gouvernementale Lager über , ließen sich die Liebes- tik schon in dem Augenblick überschritten , als nach kurzer Impotenz . Selbst wenn der Nationalliberalismus bei den

werbungen der Freiconservativen und die grobe Ab - Versöhnung wieder der Kampf gegen den Liberalismus be- Wahlen gewinnen würde , gewönne er nicht für sich, sondern

lehnung der Deutschconservativen mit gleicher Passivität gann zuerst der stille häusliche Krieg , dann der offene, nur für Andere , deren Werkzeug er geworden . Und wenn

Dazu kamen die er verliert ? Dann büßt er selbst den Werth des Werkzeuges
gefallen . Die Hauptführer von Bennigsen und Miquel lärmende , gewaltthätige Ansturm .

Sonderinteressen , ein . Wie der Ausgang auch sei , er schädigt sich selbst. Da¬
verloren zwar nicht ihre Mandatsmürdigkeit , aber sie ließen Entfesselung , die Aufſtachelung der

sich doch als decorative Zierden bei Banketten und Ver - die wunderlichsten Parteicoalitionen und - combinationen rum können wir auch ruhig den Anprall des bittern Hasses

sammlungen verwenden , wo die Ergebung in den Willen im Parlament . Und all ' diesem wirren Treiben sahen die aushalten .

des Reichskanzlers und der Haß gegen die Deutschfreisinnigen , Nationalliberalen rath - und thatlos zu , ließen ihre Prinzipien

welche an der bewährten liberalen Richtschnur festhalten , ge - sowie ihre Parteimacht abbröckeln und sind so allmählich
Berlin , 31. Juli . Der „ Kreuzz ." wird von Paris

predigt wurde . Man betäubte das Gewissen mit Kampfes - das geworden , was sie heute sind : Franctireurs des Gouver

forderungen , man erhißte sich mit sanguinischen Hoffnungen . nementalismus , die ihre halb verrosteten Waffen gegen die aus gemeldet , daß auf Grund von Informationen , die der

Und um das Werk zu krönen , ließ man einen früheren entschieden Liberalen , gegen die Deutschfreisinnigen rücksichtslos, Petersburger dritten Abtheilung rechtzeitig aus London zu

Durchgänger , den im Mienenspähen und Geschichteerzählen aber keineswegs mit Geschick gebrauchen . Denn an ihre Theil geworden , eine nihilistisch anarchische Con¬

viel bewanderten Herrn v . Schauß , nicht nur wieder in den einzige neue Waffe glauben sie nicht , können dieselbe nicht ferenz vereitelt wurde , welche Ende Juli oder Anfang Au¬

Das Fräulein von Birkenweiler .

Roman von A. Lütetsburg .

( Fortseßung .)

Elftes Capitel .

Zante Carolinens Nachforschungen .
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Deutsches Neich .

=

fragt hatte . Es blieb sich ja gleich , wie Marianne ge- Art und Weise um ihr Erbtheil und ihren Namen betrogen .

storben war . Leicht würde der Kampf gegen den Freiherrn und seine

Dann kam Helene nach Schloß Birkenweiler ; lange Gemahlin nicht sein und Klugheit war hier vor allen

nach Marianen ' s Tod sah sie das Kind zum ersten Male Dingen geboten . Sie kannte ihre Gegner und wußte , daß

und nur flüchtig , dann lange nicht wieder . Man hatte dem sie auf ihrer Hut sein mußte ; verhehlte sie sich doch keinen

Kinde , unter Androhung der härtesten Strafen , verboten , Augenblick , wie schwer der Freiherr durch einen solchen Schlag

Nachdem an jenem Morgen Helene nach dem Schlosse den jenseitigen Park zu betreten . In späteren Jahren waren getroffen werden würde .
Sie fühlte Mitleid , nicht mit der stolzen , hochmüthigen

zurückgekehrt war , hatte auch das alte Fräulein alsbald ver - die Eindrücke , welche das Kind noch aus seiner ersten Ju¬

sucht, sich von ihrem Lager zu erheben . Aber sie fühlte sich gendzeit gehabt , zum Theil wohl ganz verwischt, sie hatten Frau , aber mit ihm , sie wußte , daß der Grundzug seines

zu schwach . Die gewaltige Aufregung , in welche sie durch anderen , die mit der Gegenwart im Zusammenhang standen , Charakters eine unverzeihliche Schwäche war , aber weiter

Helenen ' s Mittheilung versetzt worden war , übte eine nieder - Platz gemacht , und dann waren Helenen ' s Besuche immer konnte man ihn kaum für etwas verantwortlich machen , denn

schmetternde Wirkung auf ihren physischen Zustand aus . Jesso kurz , daß es niemals zu einem rechten Aussprechen kam . wenn er schlecht gehandelt hatte , so mußte man als die

stärker der Geist arbeitete , desto müder und erschlaffter zeigte So wußte Tante Caroline eigentlich von der Vergangenheit Treibfeder des Bösen die Freiherrin ansehen . Freilich konnte

sich der Körper . des Kindes wenig genug , sie hatte auch keine Ahnung von das nicht als eine Entschuldigung für ihn gelten , wohl aber

Sie seufzte aus tiefster Brust auf . Warum hatte sie dem Zeitpunkte , wo Helene nach Virkenweiler kam , das alte als etwas , was Mitleid verdiente . Dennoch dachte Caroline

nicht früher diese Entdeckungen gemacht , als ihr Körper noch Fräulein dachte auch nicht daran , dieserhalb Nachforschungen nicht einen Augenblick daran , ob es möglich sein werde , ihm
einen Theil der Niederlage zu ersparen . Hier gab es nur

rüstig und jeder Anstrengung gewachsen war ? Nun mußte anzustellen .

sie Alles in fremde Hand legen , und doch hätte sie jeden Oder , Helene oder die Familie des Frei¬
Sie hatte sich nur mit magischen Banden zu Helene ein Entweder -

Schritt selbst thun mögen , um sich die Gewißheit zu ver- hingezogen gefühlt . Wenn diese sie mit ihren großen , hellen herrn , und da die Schuld auf Seiten der letzteren war , so

schaffen , an welcher sie kaum noch zweifelte . Augen anblickte , so war es ihr immer weich und wehmüthig mußte auch daselbst die Sühne und Buße sein .

Tante Caroline hatte sich wieder auf ihrem Lager aus¬
Sie zwang sich zur Ruhe , zu besonnenen Gedanken und ums Herz geworden und sie hatte dann oftmals einer

versuchte das arbeitende Gehirn zu besänftigen . Nach und fernen , längst entschwundenen Zeit gedacht , doch ohne daß gestreckt und dachte nach . Wenn sie gesund gewesen wäre ,

nach gelang es ihr , die Gedanken gingen nicht mehr wild es ihr jemals eingefallen wäre , Vergleiche anzustellen oder würde sie die Klause der Aufsicht einer Frau aus dem

Dorfe übergeben haben , um sogleich nach der nächsten Stadt
und verworren durcheinander , sondern reihten sich zu einem eine Aehnlichkeit zu suchen .

Ganzen , zu einer Kette , an welcher kaum noch ein Glied Nun war Alles wie mit einem Schlage verändert , und zu gehen und mit einem Advocaten Rücksprache zu nehmen .

fehlte . So klar und deutlich lag das ganze Gewebe von sie fragte sich, ob sie denn blind gewesen sei . Indem sie Nun mußte sie warten , bis Herr Bornheim , an den sie be=

Hinterlist und Bosheit vor ihr , daß sie sich nur wunderte , sich Helenen ' s Bild vergegenwärtigte und das Miniaturpor - reits am vorhergehenden Tage geschrieben hatte , kam . Viel¬

warum sie nicht früher Verdacht geschöpft . trät ihrer einstigen Freundin betrachtete , glaubte sie Zug leicht erschien er schon im Laufe dieses Tages , und sie

Und doch war dieser Umstand sehr natürlich . Sie um Zug eine Aehnlichkeit zu entdecken . Da war das hübsche wollte dann gleich alle Vorsichtsmaßregeln treffen , die ihr

hatte nichts von der Existenz dieses Kindes gewußt . Franz Oval des Gesichts, die feinen , regelmäßigen Züge , die Nase nothwendig schienen, Helenens etwaige Ansprüche zu sichern.

brachte ihr den Todtenschein von Paul ' s Gattin und der und der kleine Mund , ja sogar das wellenförmig gescheitelteNachdem sie so ihren Entschluß gefast und ruhiger geworden

Schmerz um den Tod der Tochter ihrer einstigen vielge Haar , welches sich so weich und anmuthig an die Schläfen war , sant sie in einen Schlummer , aus welchem sie nach

liebten Freundin hatte Tante Caroline so mächtig erschüttert, schmiegte. Tante Caroline zweifelte nicht mehr Helene einigen Stunden gestärkt und gekräftigt erwachte.
Das alte Fräulein war dann aufgestanden und hatte

daß sie weder nach weiteren Einzelheiten geforscht, noch ge-lwar das Kind Paul ' s von Birkenweiler , die man auf ruchlofel



gust in Kopenhagen zu dem Zwecke zusammentreten sollte , den Nebenverdienst gern gönnen , warum denn aber den ! Brüssel , 31. Juli . Der Gemeinderath beschloß heute
um allgemeine revolutionäre Maßregeln zu berathschlagen , Schulmeistern so scharf auf die Finger schen ? durch Acclamation , gegen den vom neuen Ministerium
besonders aber , um die Ausführung eines Attentates in Der Verkehr von hier nach Paris und um vorgelegten Gefeßentwurf über den öffentlichen Unter¬
Betracht zu ziehen , welches gelegentlich des in Aussicht gekehrt stockt dem „ Berliner Tagbl ." zufolge gänzlich . Derricht zu protestiren .

genommenen Besuches des Kaisers Alexander III . von Ruß - sogenannte Pariser Zug am Dienstag von Paris führte London , 31 . Juli . Im Oberhaus erklärte Lord Gran¬

land in Kopenhagen verübt werden sollte . feinen Schlafwagen und der am Mittwoch nach Paris eben - ville , die Conferenz habe heute eine Sigung abhalten

-

in Bekanntlich ist auch in diesem Jahre in der „ Nordd . falls keinen . Eine solche Erscheinung ist seit dem Bestehen wollen , Waddington sei aber ohne definitive Instructionen
Allg. Ztg ." Darauf aufmerksam gemacht worden , daß keinerlei der pariser Linie noch nicht dagewesen ; zum Verwundern ist seiner Regierung gewesen und hätte sich die Conferenz daher
Zuſchriften an den Reichskanzler während dessen Auf- sie jedoch nicht. Die französische Liebenswürdigkeit gegen bis Sonnabend vertagt . Das „Reuter' sche Büreau " hört ,
enthaltes in der Sommerfrische gerichtet werden sollen . deutsche Gäste und die drohende Cholera im Verein schrecken die Verhandlungen der Conferenz hätten in den letzten Tagen
Nachdem vor Kurzem ein derartiges von Frankfurt a . M. den Besuch zurück . eine Wendung genommen , die eine befriedigende Regelung
abgegangenes Schreiben als unbestellbar zurückgegangen , ist Das Hauptquartier des „ Großen Generalstabes " für erwarten ließe . Am Montag sei ein die englischen Anträge
neuerdings , wie die „ Germ . " mittheilt , auch eine Beschwerde das Kaisermanöver des VII . (westfälischen und VIII . und den französischen Geseßentwurf vermittelnder Vorschlag
schrift von Maschinenbauern aus Bischheim im Elsaß un - (rheinischen ) Armeecorps soll nach den bisherigen Bestimin der Conferenz eingebracht und hierauf den Regie¬
eröffnet mit der Bemerkung zurückgekommen : „Adressat in mungen in Düsseldorf aufgeschlagen und dort auch die fremd -frungen mitgetheilt worden ; mehrere Conferenzbevoll¬
Berlin nicht aufzufinden ." Merkwürdig ist , daß , wie ja die herrlichen Officiere untergebracht werden . General -Feldmar - mächtigte hätten gestern bereits Instructionen erhalten ,
Veröffentlichung der Antworten beweifen , alle Zustimmungs - schall Graf Moltke , der die Pläne zu den Manövern be- welche ein günstiges Ergebniß erhoffen ließen . Es handle
adressen ihren Weg nach Varzin mit großer Sicherheit finden . arbeitet , wird diese auch persönlich mit Unterstützung des sich bei dem neuen Vorschlage nicht um ein bloßes Provi¬
(Ja , Bauer , das ist ganz was anderes !) General -Quartiermeisters General -Lieutenant Graf Walderseessorium , sondern die vorgeschlagene Regelung trage vielmehr

Prof . Dr. Schwenninger ist zum außerordent - leiten . Das VII . Armeecorps wird der General -Lieutenant einen definitiven Charakter .
lichen Mitgliede des kaiserlichen Gesundheitsamtes ernannt v . Wizzendorff , das VIII . Armeecorps General Lieutenant Der soeben veröffentlichte Bericht des Generalpost¬
worden . Frhr . v . Loë beim Kaisermanöver persönlich commandiren . meisters Fawcett über den Post - und Telegraphen¬

Die Nordd . Allg . Ztg ." sagt über den Verein Das Polizeipräsidium erläßt folgende Bekanntma - verkehr im Vereinigten Königreich während des Jahres
zur Wahrung der wirthschaftlichen Interessen chung : In einer Ermittelungssache betreffs Aufdeckung 1883 gestattet interessante Einblicke in den ungeheneren
von Handel und Gewerbe : „ Wir können es nur mit anarchistischer Umtriebe ist es für das Polizeipräsidium Umfang , Den dieser Verkehr ſeit den legten 30
Befriedigung anerkennen , wenn endlich von hervorragenden von besonderer Wichtigkeit , über die Herkunft und den letzten Jahren angenommen hat . Im verflossenen Jahre wurden
Vertretern des Kaufmannsstandes der Anfang gemacht wird , rechtmäßigen Besitzer folgender Werthpapiere nebst Talons befördert 1 322 086 900 Briefe oder im Durchschnilt 37 per
das todte Gebiet der Politik zu verlassen und in lebendige , und Coupons , nämlich sechs Obligationen der Prämien -An - Kopf der Bevölkerung ; 153 586 100 Postkarten , 294 594 500
fruchtbare , wirthschaftliche Interessen einzutreten ." Nach der leihe des ottomanischen Kaiserreichs von 792,000,000 Fres . Circulare und sonstige Poststücke per Bücherpost und
, ,Voss . Ztg . " fordert der Verein jetzt die sämmtlichen Mit - im Nominalwerthe von je 400 Frcs . mit den Nummern 142 702 300 Zeitungen . Die Zahl der eingeschriebenen
glieder der Corporation der Berliner Kaufmannschaft zum 0,070,559 , 0,085,185 mit Coupons vom 1. April 1877 (registerend ) Briefe betrug 11 545 072 . Mit der am 1
Beitritt auf . Aehnliche Aufforderungen sollen an die Mit - ab , 0,148,017 , 0,237,396 mit Coupons vom 1. April 1876 August 1883 ins Leben getretenen Packetpost wurden
glieder der Corporationen der Kaufmannschaften der anderen ab , 0,661,323 mit Coupons vom 1. April 1876 ab , genau 13 720 600 Packete befördert . Telegraphische Depeschen
Städte ergehen . Inwieweit dieselben erfolgreich sein werden , unterrichtet zu sein . Es wird daher Jeder , der Näheres in wurden im verflossenen Jahre 32,843 120 befördert oder
läßt sich zur Zeit noch nicht vorhersagen . dieser Beziehung anzugeben vermag , hierdurch ersucht , der 640 055 mehr als im Vorjahre . Die Postsparbanken weisen

"

- Die „ Köln . Ztg ." weiß zu melden : „ In den Reihen unterzeichneten Behörde schleunige Mittheilung zu machen . ebenfalls einen befriedigenden Fortschritt auf . Ende 1883
des gemäßigten Theils der Deutsch freisinnigen soll man Königliches Polizeipräsidium . J . V . : Friedheim ." standen (einschließlich Zinsen ) in den verschiedenen Post¬
sehr auf eine Programmkundgebung drängen , welche Wie der Magd . 3. " aus Berlin gemeldet wird , liegen sparkassen 41 768 808 strl zu Gunsten der Depositoren
den Verdacht der völligen Unterwerfung unter Richter ' s die Pläne zu dem Nord - Ostseecanal , welcher die Nordsee eingetragen , gegen 30 037 821 Lſtrl . Ende 1882 . Durch
Führung und unter die Grundsätze der altpreußischen Fort - mit dem Kieler Hafen verbinden und diesen selbst für die 12 500 000 Postanweisungen wurden im verflossenen Jahre
schrittspartei widerlegen könnten , und das letzte Auftreten größten Panzerschiffe unserer Marine fahrbar machen soll , zusammen circa 5 Millionen Lstrl . angewiesen . Die Brutto¬
des Herrn v . Stauffenberg , von dem aus Nürnberg berichtet seit etwa sechs Wochen bis in die kleinsten Details aus - einnahmen der Postanstalt beliefen sich 1883 auf 9 896 053
worden ist , stärkt dieses Drängen ." Von einer solchen gearbeitet vor und jederzeit kann mit dem Bau begonnen Lstrl . , die Ausgaben auf 7 208 053 2strl . Es verbleibt
, ,Programmkundgebung " ist hier gar nichts bekannt ; es ist werden , sobald der Reichstag , der seinerzeit in einer Denkmithin eine Nettoeinnahme von 2 687 100 strl , gegen
auch kein Verlangen nach einer solchen gestellt worden . Auch schrift darum angegangen werden soll , die nothwendigen 3 061 748 Lstrl . im Jahre 1882 .
ist die angebliche Differenz zwischen den Abgg . Richter und Summen bewilligt haben wird . Eigenthümlicher Weise war
Stauffenberg lediglich eine Erfindung der Gegner der deutsch - es bekanntlich die Marine , welche in den Vorberathungen Aus dem Großherzogthum .freisinnigen Partei . Natürlich wird seiner Zeit , wie den Plane abhold war und zwar hauptsächlich aus dem
wahrscheinlich Seitens aller übrigen Parteien , auch von Grunde , weil das schmale Fahrwasser , welches vom Kieler Oldenburg , 1. Auguſt . Seine Königliche Hoheit der
deutschfreinniger Seite ein Wahlaufruf erfolgen . Hafen in die offene See führt , der dort ankernden deutschen Großherzog hat dem Geh . Staatsrath Selkmann in Olden¬

Die Voss. Ztg." schreibt : Der Landrath des Main - Flotte nicht genug Raum gewähren würde, um im Kriegs- burg die Erlaubniß zur Annahme und Anlegung des dem¬
kreises hatte vor einigen Wochen die Bürgermeister seines falle bei etwaiger Blockirung durch eine starke feindliche Flotte selben vom Fürsten von Schwarzburg -Rudolstadt verliehenen
Kreises in einem vertraulichen Schreiben zum Bericht auf den zu einer Action erforderlichen Aufmarsch in Schlacht - Fürstlich Schwarzburg ' schen Ehrenkreuzes I . Classe ertheilt
gefordert , ,welche Personen ihrer Gemeinde in Zeitungen linie zu bewerkstelligen. Diese Bedenken sollen jedoch durch und dem königl . preußischen Oberförster Goerges zu
schreiben, ob darunter auch Lehrer sich befinden und was unsers Kaisers Initiative nach seiner persönlichen mit Ge- Tronecken und dem kaiserlichen Postinspector Leitolf zu
denselben darans für Geldverdienste erwachsen . " Er ist neralfeldmarschall Graf Moltke , General -Quartiermeister Graf Trier das Nitterkreuz II . Classe und dem kaiserlichen Bost¬

schwer anzunehmen , daß eine derartige Recherche in guter Waldersee , den General -Inspecteuren der Artillerie und der meister Melchior zu Birkenfeld das Ehrenkreuz I . Classe
und wohlwollender Absicht geschieht und es ist demgegen- Festungen Generallieutenant v. Voigts -Rheez und General verliehen .

Das Staatsministerium macht bekannt , daß als

11

über mindestens auffällig , daß einzelnen Militairpersonen der Infanterie v. Biehler vorgenommenen Dcular -Inspection
unterer Grade die Erlaubniß ertheilt worden ist, für Zei vollständig gehoben worden sein und zwar durch die Neu- untere Verwaltungsbehörde im Sinne des § 11 des
tungen zu correspondiren . So z. B. ist es , wie wir hören , Anlegung der bedeutend erweiterten und vorgeschobenen Außen - Unfallversicherungsgesetzes (Anmeldung der ver¬
dem Schreiber einer Kommandantur gestattet, gegen Remune - befestigungen des Kieler Hafens . Wie sehr sich der Kaiser sicherungspflichtigen Betriebe ) im Herzogthum Oldenburg das
ration den hiesigen conservativen Blättern fast täglich einen für dies Project interessirt , geht daraus hervor , daß er dem betreffende Amt bezw . der Magistrat einer Stadt I. Claſſe
Auszug aus dem im Kommandanturgebäude ausliegenden amt ihm darüber vorgelegten schriftlichen Gutachten der Landes - einzutreten hat .
lichen Meldebuch zu liefern , und es werden , zum Abtragen Vertheidigungs -Commission 19 Seiten Randbemerkungen zu¬
an die Redaktionen die der Kommandantur zur Verfügung gefügt hat .
gestellten Ordonnanzen benußt ! Wir wollen diesem Militairs

nicht bemerkt , daß es ihr sehr schwer geworden sei . Sie
Ausland .

Am Dienstag , den 5. August d . J . , gelangt vor
der Ferienstrafkammer des Großherzoglichen Landgerichts
hieselbst die Anklagesache wider den Thierarzt Menke
und dessen Ehefrau zu Stollhammerburg zur Verhand¬
lung . Dieselben sind der fahrlässigen Tödtung ihres Kindes

fühlte sich frischer und kräftiger , als seit langer Zeit , und Paris , 31 . Juli . Die Kammer nahm nach erheb -fangeklagt . - Ferner gelangt am Dienstag , den 26 . August
wenn das auch nicht in Wirklichkeit der Fall war , so ver - licher Debatte die Revisionsvorlage nach den Senats - d . J . , ebendaselbst die Anklage - bezw . Revisionssache wider
lich der Wille , gepaart mit Erregung , ihr die nöthige beschlüssen mit 294 gegen 191 Stimmen an . Die Depu - den früheren Lohgerbereibesizer Reyersbach hies . (Ofener =
Kraft . tirten , welche Amendements gestellt , zogen dieselben unter straße ) zur Verhandlung . Reyersbach ist von der Straf
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Nachdem sie sich sorgsam angekleidet und sogar einige dem Vorbehalte , ihre Amendements im Congresse wieder ein - kammer I. des Großherzoglichen Landgerichts hieselbst wegen
Sorgfalt auf ihre Toillette verwendet , an welcher sie es zubringen , zurück . Ein Communiqué der „ Agence Havas " Betrugs s. 3. zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt ; derselbe
freilich immer nicht fehlen ließ , begab sie sich daran , ihre erklärt gegenüber der bezüglichen Behauptung des Times " hat gegen dieses Urtheil Revision eingelegt und ist die Revision
Papiere zu ordnen , um Alles in Bereitschaft zu haben , wenn Correspondenten in Tientsin : Fournier und Li - Hung vom Reichsgerichte für begründet befunden . In Folge dessen
der Advocat kam . Als Frau Dietrich erschien , welche die Chang hätten sich mündlich über den nothwendigen Aufschub ist neuer Verhandlungstermin angesetzt .
häusliche Arbeit für das alte Fräulein verrichtete , war die - eines unverzüglichen Rückzuges der chinesischen Truppen ge¬ Mit welcher Hartnäckigkeit die „ Old . Ztg einer

selbe erstaunt , letzteres aus dem Bette in voller Thätigkeit einigt . Fournier hätte alsdann Li -Hung -Chang eine Note Polemik mit der Landeszeitung " aus dem Wege geht,
zu finden . Sie wurde aber sogleich wieder fortgeschickt , doch über die Termine der Räumung überreicht . Diese Note sei beweist folgender Fall : Vor acht Tagen brachten wir unter
bat Tante Caroline sie, am Nachmittag wieder zu kommen , Ferry mit Zustimmung von Li -Hung -Chang übergeben . Un - der Ueberschrift Nationalliberale Lügen " eine Widerlegung
da sich vielleicht noch Arbeit finden würde . richtig sei , daß Li - Hung -Chang _ den Termin gestrichen und der von der „ Old . Ztg ." in einem Referate über die Nie¬

Herr Bornheim kam nicht , doch sandte er gegen Abend Fournier diese Streichung gebilligt habe . bour ' sche Rede behaupteten Unwahrheiten . Dieser Artikel
einen Boten , der ihn auf den morgenden Tag um elf Uhr Von gestern Abend bis heute Vormittag sind in ging zunächst und zwar mit unverkennbar deutlicher Quellen¬
anmeldete . Für die Ungeduld des Fräuleins war dieser Toulon drei , in Marseille sechs Personen an der angabe in die in Berlin erscheinende ,,Liberale Correspondenz "
furze Aufschub schon unangenehm , doch mußte sie sich mit Cholera gestorben . über , von wo aus er dann weitere Verbreitung gefunden
einem Seufzer in das Unvermeidliche fügen . Sie hatte in- Pest , 29 . Juli . Heute wurde hier wieder ein größerer hat , bis er schließlich auch vom Vareler „ Gemeinnützigen " ,
zwischen all ihre Vorbereitungen getroffen, die sämmtlichen Diebstahl bei der Post entdeckt . Vor einiger Zeit sendete und zwar ebenfalls mit voller Quellenangabe reproducirt
Papiere geordnet , so daß kein weiterer Aufenthalt entstehen die ungarische Staatskaffe den Betrag von 640 000 Fl . in wurde . Nun schreibt die „ Old . 3tg . " : , ,Der „ Gem . " in
fonnte . Zuerst beabsichtigte sie, Alles auf dem Tisch ausge - defecten Staatsnoten zur Umwechslung an die Central - Barel meint u . s . w. " Es gehört wirklich die ganze
breitet liegen zu lassen , doch besann sie sich eines Besseren Staatskasse nach Wien . Die umgewechselten neuen Noten Sophisterei , die sich jetzt in der „ Old . Ztg ." breit macht ,
und legtund legte die Documente in den eisenbeschlagenen Kasten , der langten heute in fieben Kistchen verpackt hier an , und zwar dazu , wider besseres Wissen die Wahrheit derartig zu ver
in ihrer Schlafſtube seinen Platz gefunden . als Postsendung mit der Bahn . Bei einem der Kistchen drehen .Bei einem der Kistchen drehen . Die Redaction der „ Old . Ztg ." erhält täglich ein

So bestimmen oft kleine an sich unwichtige Hand - merkte man jedoch , daß die Siegel auf demselben nicht die Exemplar der ,, Landeszeitung “ zugestellt , sie konnte also schon
lungen über die ganze Zukunft eines oder auch vieler amtlichen seien ; man öffnete es und fand in dem Kistchen vor acht Tagen Kenntniß von jenem Artikel haben , und
Menschen . anstatt der auf demselben angegebenen 30 000 Gulden drei hätte sie ihn übersehen , so war aus dem citirten „ Gem . "

Früh am folgenden Morgen , als kaum im Osten der Ziegelsteine . Es ist zur Stunde nicht bekannt , wo das Geld sofort zu erkennen , daß jener Artikel der Landeszeitung "
erste Morgensonnenstrahl emporbliẞte , eilte eine große Frauen - entwendet wurde , ob auf dem Wege von Wien hierher oder entnommen war . Es liegt natürlich hierin ein unverkennbares
gestalt den ungewohnten und selten betretenen Weg am Ab- bei der Verpackung in Wien . So viel kann mit Bestimmt - System , über das man sich bei der fieberhaften Scheu der „ Old .
hang entlang , der Klause zu . Es war die Freiherrin . Nach - heit angenommen werden , daß die Siegel hier nicht umge - 3tg ." vor Wahrheit keineswegs zu wundern braucht . Wenn

dem sie einige Stunden geschlafen , hatte sie sich wieder von tauscht wurden , weil hier das in Frage stehende Kistchen übrigens das Blatt heute glaubt , unsere Angaben dadurch
ihrem Lager erhoben - sie sah durch die schwerseidenen ordnungsmäßig übernommen wurde . aus der Welt schaffen zu können , daß es schreibt : „ Die
Vorhänge den Morgen anbrechen und die Stunde dünkte Mom , 31 . Juli . Die Agencia Stefani " dementirt Vergangenheit des Herrn Niebour bürgt dafür , daß unser
ihr eine geeignete , das Feld ihrer Thätigkeit zu recog - auf das Entschiedenste das Gerücht von dem Auftreten der Referat Herrn Niebours verhüllte Ansichten recht correct
nosciren . [ Fortseßung folgt . ] Cholera in Turin . wiedergegeben hat " , so verrennt es sich in sein eigenes Lügen¬
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Aus der Nachbarschaft .

Von den Nordseeinseln , 30. Juli .

--

Mit

gewebe nur immer mehr ; gegen einen solchen hartnäckig ver - vermauert . Zum Verkitten der Scheiben liegen bereits daß durch Grant ' s Einfluß die Firma sehr bedeutende Liefe¬
bissenen Feind der Wahrheit kämpfen Götter selbst vergebens . 12 000 Pfund Kitt fertig , die aber bei weitem nicht aus - rungsverträge mit der Regierung abgeschlossen, die ungeheuren

Zur Candidatur Niebour schreibt man der reichen . Die der Bahn zugekehrte Front des Maschinen - Gewinn abwerfen würden , konnte nicht verfehlen , auf gewisse
" Frks. Zig." aus Nordwestdeutschland : Wie es scheint, ist hauses wird sehr geschmackvoll ausgeführt . Aehnlich wird Leute den nöthigen Eindruck zu machen. Und in der That ,
in den letzten Tagen die Parole ausgegeben , den für den an der Nordseite der Fabrikanlage auch die Front des die Bank zahlte monatliche Dividenden von drei bis fünf
ersten oldenburgischen Wahlkreis kandidirenden Rechtsanwalt Lagerhauses . ( D . K. ) Procent , was natürlich den Glauben an Gewinn abwerfende
Niebour zu verunglimpfen , und solchem mot d' ordre folgt Geschäfte nur bestärken mußte . Wie reell aber Herr Ward
natürlich die ganze officiös -nationalliberale Presse bis herunter bei Allem , was das Geschäft anbelangt , handelte , sehen wir
zum „ Hannov . Cour ." und zur „ Oldenburger Ztg ." Wenn schon daran , wie er es ermöglichte , die hohen Dividenden
das letztere , vor einigen Monaten noch deutschfreisinnige , jett Auf Nor - zahlen zu können . Er verpfändete ganz einfach die bei der
nach veränderter Redaction aber wieder nationalliberale Blatt derney sind bis zum 28. Juli Mittags 5331 Badegäste Firma hinterlegten Securitäten gegen baares Geld.
sich im Interesse einer nationalliberalen Kandidatur der Wahl und Fremde angekommen . Die Zahl der bis zu demselben diesem bezahlte er dieselben , den Rest aber verwandte er zu
Niebours zu erwehren sucht , so wird dies noch Niemand Datum 1883 Angemeldeten betrug 5214. Außer den be- seinen tollen Speculationen . Die Passiva , die sich auf mehr
illoyal finden. Daß es aber seinen recht großen Bedarf an willigten Freibädern wurden bis 28. Juli verabreicht : 20 424 als zehn Millionen Dollars beliefen , lassen sowohl auf die
Schimpfereien auf die Freisinnigen zum Theil direct aus Strandbäder und 3278 warme Bäder . - Die Zahl der Größe der Speculationen , als auch auf das Vertrauen des
der Nordd . Allg . Ztg . bezieht, wirft ein seltsames Licht Badegäste und Fremden auf der Insel Langeoog beträgt betrogenen Publicums deutlich schließen. Als aber endlich
auf die Konsequenz und politische Charakterfestigkeit , sowie bis zum 20. Juli 260 Personen . Die Spiekerooger die Katastrophe kam und es Herrn Ward nicht mehr möglich
auch auf die feine Geistesbildung des Blattes . Es soll durch- Fremdenliste führt bis zum 22. Juli 336 Personen auf . war , trotz aller angewandten Finanzmanöver , die Lücken aus¬
aus nicht verschwiegen werden , daß das Verhalten der deutsch- Hannover , 31 . Juli . Das letzte große von Offi - zufüllen , wurde das ganze gewissenlose Treiben dieser Gent¬
freisinnigen Partei in Sachen der Dampfersubvention hier zieren und Cavalieren unserer Residenz arrangirte Reiter - lemen aufgedeckt. Anfangs hatten Grant und seine Söhne
nicht viel Billigung erfahren hat. Es regt sich eben aller- fest hat dem „ H. C. " zufolge nach Abzug sehr erheblicher die Sympathien eines großen Theils des Publicums , da er
orten die Lust , mit internationaler Handelspolitik aktiv Kosten einen Reinertrag von 14500 M geliefert . Davon eben (vorzüglich unter den ehemaligen Soldaten ) noch einen
nach außen vorzugehen , und der Gedanke der direkten sind der hiesigen Armenverwaltung 3200 M , die übrigen großen politischen Anhang besißt. Man glaubte beſtimmt,
Dampferfahrt ist nicht so ungesund , daß man nicht Gelder vorzugsweise Frauenvereinen überwiesen , wo sie als daß er selbst unschuldig sei , und bemitleidete sein
einen Versuch Damit machen sollte . Allein die hochwillkommene Gaben angesehen werden dürften . finanzielles Unglück . Im Senate beantragte ein Mit¬
maßlosen Ausbeutungsversuche , welche die Nationalliberalen ] Auf Anregung des landwirthschaftlichen General - glied , Grant auf die Pensionsliste der Generale

und Offiziösen an diesem Fehler angestellt haben , sind in' s secretärs Jensen wird hier demnächst eine „Actien - Mol - mit vollem Gehalte (19 000 Dollars ) zu setzen, damit er
Gegentheil umgeschlagen. Wo blieben die Nationalliberalen , kerei Hannover " ins Leben treten , worin täglich 10 000 nicht Noth zu leiden hätte . Dies wurde auch einstimmig
wenn man mit jedem ihrer Fehler derart ins Gericht gehen Liter Milch verarbeitet werden können . Die Molkerei ver - bewilligt . Ward wurde verhaftet und hinter Schloß und
wollte. Die Nationalliberalen machen mehr Lärm als früher , folgt den Zweck, in jeder Beziehung sauber und rein gehaltene Riegel gebracht, James D. Fish mußte eine große Caution
das ist richtig . Am meisten machen sie aus der Niebour Waare ohne Preiserhöhung zu liefern .
schen Aeußerung , er sei im Grunde eigentlich Republikaner ,
jedoch verkenne er nicht , daß sich zu unsern Lebzeiten solche
Ideen nicht verwirklichen lassen . Darüber feiert ein toller

Byzantinismus seine Indianertänze . In Niebour ' s Wahl¬
Eine amerikanische Skandalgeschichte .
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stellen und wurde von Detectives bewacht , da der Bank¬
examinator fand , daß er über eine Million Dollars der
Marine - Bant auf eigene Faust entnommen und damit Ward ' s
Speculationen unterstützt hatte . Da Grant und seine Söhne
( die beiden jüngeren hatten , trotzdem sie nicht officiell zur

kreis wird man damit sicherlich gar nichts ausrichten , denn Es mag Katastrophen im amerikanischen Geschäftsleben Firma gehörten , doch sich in den Speculationen eingelassent
diese seine Ansichten sind hier seit lange bekannt ; auch als gegeben haben , so schreibt man der Allgemeinen Zeitung " und Alles eingebüßt ) alle Schuld auf Ward und Fish
er noch nicht von Kiel nach Oldenburg übergefiedelt war , aus Boston , die von nachhaltigeren Geschäftsstockungen und schoben , hielten diese sichauchnicht mehr verpflichtet, hinter ' m Berge
machte er kein Geheimniß daraus , und seine große , in allen größeren Verlusten begleitet waren , als der jüngst erfolgte , zu halten und beschuldigten Grant und seine Söhne der
Bevölkerungsschichten wurzelnde Popularität ist dadurch nicht im ganzen Lande großes Aufsehen erregende Bankerott der Theilnahme an den Schwindeleien . Fish veröffentlichte zwei
im Geringsten geschädigt . Im Gegentheil : im Herzogthum Firma Grant und Ward in Newyork ; in Rücksicht darauf , Briefe des Generals , die an ihn gerichtet waren . Der eine

Oldenburg wohnt in Stadt und Land Gott sei Dank noch daß er den Namen eines im Krieg und Frieden mit den war eigenhändig von Grant geschrieben , der andere blos
ein Menschenschlag , der die freie selbstständige Haltung , den höchsten Aemtern bekleideten Mannes an den Pranger stellt , von ihm unterzeichnet . Sie brachten allerdings mehr Licht
unbeugsamen Mannesmuth hoch in Ehren hält und für das überragt er die früheren an Bedeutung . Jene krankhafte in die ganze Affaire , die nun ein sehr bedenkliches Aussehen
feile Gesindel , das sich mit der Hundepeitsche bedrohen und Sucht , sich auf die unreellsten Speculationen einzulassen , um für General Grant bekam . Im ersten von Grant selbst ge =
einschüchtern läßt , nur eine Verachtung hegt , die zwischen rasch Reichthümer anzuhäufen , von der ein sehr großer Theil schriebenen Briefe erklärt er sich auf Anfrage Fish ' als offe=
Zorn und Mitleid schwankt . " des amerikanischen Volkes befallen ist , der schon mancher ner Theilhaber der Firma Grand und Ward , er ignorirt

Bekanntlich ist auf heute Abend eine Versammlung durch Stellung und Vertrauen ausgezeichnete Mann seine aber vollständig die Frage Fish ' , ob das von demselben in¬
von nationalliberalen Vertrauensmännern der und seiner Familie Ehre geopfert hat , ergriff auch den Ge - vestirte Geld wirklich für den Ankauf von Getreide und
Stadt Oldenburg in der Union anberaumt worden . Wieneral Grant . Doch die Schande , die er in Folge seiner anderen Vorräthen zur Erfüllung von Regierungscontracten
wir hören , hat zu diesem Zweck in den letzten Tagen eine Pflichtvergessenheit gegen seine Mitbürger und sein Vaterland verwendet werde . Im zweiten von Grant blos unterzeich
Liste circulirt und zwar nicht nur bei Nationalliberalen und über sich gebracht hat , ist eben leider wegen seiner hervor - neten Briefe , der dasselbe Datum trägt wie der erste Brief ,
Conservativen , sondern auch bei einigen Deutsch freisin ni - ragenden Stellung auch des ganzen Landes Schande . Dies äußert er sich, daß Fish ' Geldanlagen in der Firma Grant
gen mit der Aufforderung , durch Namensunterschrift ihr fühlt wenigstens jeder ehrliche , patriotische Amerikaner . und Ward sicher seien und daß er wünsche , daß Ward aus
Erscheinen in der betr . Versammlung zuzusagen . Die Aus - Darin liegt auch der Schwerpunkt der schmutzigen Affaire , dem Gebrauche seines (Grant ' s ) Namens und Einflusses
wahl der Deutschfreisinnigen , welchen die Liste zugegangen welche die überall im öffentlichen und privaten Leben herr -fallen nur möglichen Vortheil ziehe . DieserDieser zweite Brief

ist , rechtfertigt die Vermuthung , daß man dabei auf klein - schende Corruption zu Tage brachte . Ihr thatsächlicher Ver - vor allem ist sehr gravirend und illustrirt die Beziehungen
lichen Ehrgeiz speculirt und so diese Leute ins angeblich lauf ist in den kürzesten Worten folgender : Anfangs Mai Grant' s zu der Firma . Was konnte mit den sicheren Geld¬
nationalliberale Lager hinüberzuziehen hofft . Bei wirklich stellte die Marine -Nationalbank in Newyork, die sich bisher anlagen anders gemeint sein, als jene angeblichen Contracte ,
liberalen Männern wird freilich ein solcher Köder nicht eines soliden Geschäftsrufes zu erfreuen hatte , ihre Zahlungen durch deren Vorspiegelung die Leute ermuthigt werden soll¬
fangen , aber insofern ist doch Vorsicht geboten , als durch ein und brachte dadurch ganz Newyork in große Aufregung . ten , ihr Geld in der Schwindelfirma anzulegen ?
etwaige Betheiligung des einen oder anderen als freisinnig Diese wurde noch bedeutend vermehrt , als unmittelbar darauf Schlußsatz aber beweist nur zu deutlich , wie wenig General
bekannten Bürgers an der gegnerischen Versammlung der auch die Firma Grant u . Ward suspendirte . Dieser Firma Grant die Ehre seines Namens aufrecht zu erhalten wußte
Schein erweckt werden könnte , als ob wirklich diese Leute gehörten außer dem Erpräsidenten Grant , seinem ältesten und wie schmählich er die Macht seines Einflusses benutte .
sich zur Reaction bekehrt hätten . Aus diesem Grunde wird Sohne Oberst U. S. Grant jun ., Ferdinand Warth , W. C. Die später gemachte Behauptung des Generals , den Brief
cs gut sein , wenn die Deutschfreisinnigen sich von den Ver - Smith und James D. Fish , der zugleich auch Präsident der unterzeichnet zu haben , ohne den Inhalt zu kennen , könnte
trauensmänner -Versammlungen fern halten und namentlich Marine -Nationalbank war , an . Durch die letzte Persönlich - selbst , wenn wahr , gewiß nicht zur Entschuldigung dienen ;
keinerlei Zusagen durch Namensunterschrift geben . keit wurde es der Firma Grant u . Ward ermöglicht , ihr sie ist jedoch so absurd , als es kurzsichtig ist , sie zu glauben .

Vermischtes .

Der

In Nr . 50 unseres Blattes findet sich die auch in Conto bei der Marine -Nationalbank bedeutend zu überziehen . Es ist zu hoffen und zu wünschen , daß die moralische
anderen Blättern auftretende Notiz , daß die Großh . Staats - In Folge dessen war bei der Abrechnung im sogenannten Niederlage , die Grant unzweifelhaft mit der finanziellen er=
regierung beabsichtige , dem im Herbst d. J . zusammentreten - , Clearing House " die Firma Grant u . Ward der Marine - litt , so nachhaltig ist , daß er wenigstens politisch todt gesagt
den Landtage eine Vorlage wegen Erbauung einer 3weig - bank gegenüber um einige 100,000 Dollars im Rückstande . werden kann , da sein Einfluß , nach diesen letzten Ereignissen
bahn von Ählhorn nach Vechta zu machen. Wie wir Die Bezahlung konnte nicht erlangt werden, da der Director zu schließen, nur für die Erstarkung gesunder politischer und
jetzt aus zuverlässigster Quelle hören , beruht diese Nachricht auf Ward mit den Kassenschlüsseln sich von Newyork plötzlich socialer Verhältnisse sein müßte .
einem Irrthum . Ueber ein solches Project ist eine Beschluß - entfernt hatte . In Folge dessen wurde die Marinebank ge¬
faffung der Staatsregierung weder erfolgt , nochliegt dasselbe über - schlossen und amtlich für zahlungsunfähig erklärt . Als bald
haupt zur Beschlußfassung vor . Das Gerücht ist vielleicht dadurch darauf Herr Ward von seinem fingirten Landaufenthalt zurück¬
veranlaßt , daß gewisse Ermittelungen in Betreff der Kosten gekehrt war , suspendirte auch die Firma Grand u . Ward !
von Localbahnen nach einfachstem Zuschnitt durch die Organe Es stellte sich heraus , daß diese letztere Firma die tollsten - Die Ehe der Frau Patti . Aus Paris wird
der Eisenbahnverwaltung angeordnet worden sind ; von solchen und gewissenlosesten Finanzschwindeleien unternommen hatte . berichtet : Unter den das Ehescheidungsgeseh sehnsüchtig Er¬
vorläufigen Ermittelungen bis zu einer Landtagsvorlage in Schon aus dem Geschäftsvertrage läßt sich deutlich wartenden ist , obenan Frau Patti зи nennen .

der bezeichneten Richtung dürfte aber der Weg noch weit sein . erkennen , auf welch hohlem Fundament das Haus Sie hat auch schon Schritte gethan , um die Che¬

Elsfleth , 31 . Juli . Zum Zwecke der demnächst errichtet war . Bei einer Einlage von 100,000 Dollars scheidungsklage sofort nach Inkrafttreten des Gesetzes einleiten
vorzunehmenden Landtagswahl wird die Liste der stimm - hatte jedes Mitglied der Firma das Recht , am Ersten jeden zu können . Frau Patti befindet sich in einer eigenthümlichen
berechtigten Uhrwähler der politischen Gemeinde Elsfleth Monats 3000 Dollars zu beziehen, der Restgewinn sollte Lage : sie hat zwei Gatten , von denen sie sich scheiden lassen
(Stadt ) während der Zeit vom 4. bis incl. 6. August d. J . zum Grundcapital geschlagen werden. Welches reelle Geschäft muß, um, wie es heißt, einen dritten zu heirathen. Ihre
in der Wohnung des Bürgermeisters Kanzelmeyer zur Ein - aber sollte einen solchen Gewinn abwerfen können ? Wenn Ehe mit dem Marquis de Caur besteht noch, da nach dem
bringung etwaiger Bemerkungen ausgelegt sein. In der es wirklich der Fall gewesen wäre , daß Grant und seine Gesetze nur die Trennung von Tisch und Bett ausgesprochen
Umgegend sind noch viele Landleute mit der Heuernte be- Söhne , wie man anfänglich vermuthete, die unschuldigen worden ist. Durch Zahlung zweier Millionen an den Mar¬
schäftigt . Verschiedene haben bereits vor drei Wochen ge- Opfer von Ward' s Gaunereien waren , dann muß man sich quis hat dieser auf alle Rechte über das Vermögen und
mäht , haben jedoch in Folge der regnerischen Witterung das wohl über den bodenlosen Leichtsinn auf Seiten der Familie Einkommen verzichtet, welche ihm nach französischem Rechte
Heu nicht trocknen können . Während der letzten drei Tage Grant wundern , der sich vor Allem in der absoluten Nach - zustehen . Frau Patti hat sich aber seither mit dem Sänger
sind wir so ziemlich vom Regen verschont geblieben ; es lässigkeit gegenüber dem Geschäfte zeigte ; man ist aber be- Nicolini verheirathet , der eigentlich Nicolas heißt und Fran¬
wäre sehr zu wünschen , wenn eine längere trockene Zeit rechtigt , anzunehmen , daß bei dem Vorhandensein von selbst zose ist . Dieser war selbst verheirathet . Beide ließen sich

wenig Menschenverstand sich diese Herren sagen mußten , daß in Griechenland naturalisiren und von ihren Ehegesponsen
einträte .

Delmenhorst , 29. Juli . Auf dem Bauplatz der solch' bedeutender Gewinn nur auf Grund unreeller Geschäfte scheiden , um sich heirathen zu können . Frau Patti -de-Caur¬
Kammgarnspinnerei und Wollwäscherei sind Hun - zu erlangen sei . Doch darüber zerbrachen sie sich nicht den Nicolini war vor einigen Jahren mit ihrem zweiten Gatten
derte von Arbeitern in rüstiger Thätigkeit , so daß die Gebäude Kopf , die Hauptsache für sie war nur , pünktlich bei Beginn in Paris und lebte öffentlich mit demselben. Beide traten
trotz ihrer riesigen Ausdehnung rasch emporsteigen . Es ist jedes Monats das Geld erheben zu können , um die Kosten in denselben Vorstellungen auf . Seitdem ist aber Uneinig¬
jetzt bereits eine Fläche von 21 420 Quadratmetern bebaut , eines üppigen und kostspieligen Lebens zu bestreiten . In keit zwischen ihnen entstanden , ihre Ehe ist thatsächlich aus¬
während die ganze Fläche , welche bebaut werden soll, das Finanzgenie des Herrn Ward setzten sie solches Vertrauen, einandergegangen, und, wie es scheint, wird nächstens in
30 000 Quadratmeter oder ca. 35 Oldenburger Scheffel daß sie es nicht für sehr nöthig hielten , sich um den Lauf Griechenland die Scheidung erfolgen . Die Scheidung vonSaat beträgt . Wer die Gebäude mit ihren colossalen Ar - der Geschäfte zu bekümmern . Der Name und Einfluß Grant ' s dem Marquis de Caur dürfte kein langes Verfahren erfor
beitsräumen betritt, der erstaunt über die Großartigkeit der war ausreichend , der Firma beim Volke Credit und Vertrauen dern, da das neue Gesetz erlaubt, die gerichtliche TrennungFabrikanlage . Die Arbeitssäle haben eine Länge von zu verschaffen. Es fehlte in Folge dessen weder an baarem der Gattin ohne neues Verfahren in wirkliche Scheidung um¬126 Meter . Es sind bis jetzt nahezu 2 Millionen Steine Gelde , noch an hinterlegten Werthpapieren . Das Gerücht , zugestalten .



-

Newyork

"1

4%

Des Seelenriechers " Professor Jäger Bremen , 31. Juli . (Telegramme des Norddeutschen Lloyd.) Der % Vareler Anleihe

Verfahren , alle Genuß- und Nahrungsmittel durch Import abgegangen war, ist heute 10 Uhr 50 Minuten Vormittags4% Wildeshauser Anleihe (Stücke à M. 100)Im - Postdampfer „ Gider" , Kapt. W. Willigerod, welcher am 23. Juli von 4% Dammer Anleihe

Brafer Sielachts -Anleihe .prägnirung von Haarduft weiblicher Personen nervenbelebend wohlbehalten Hurst Castle passirt.
und geschmackreicher zu machen , hat das nachgesuchte Privile - Der Postdampfer Hohenstaufen " , Kapt . H. Winter , welcher am 4 % Oldenburger Stadt -Anleihe

gium in Desterreich nicht erlangt . Nunmehr hat sich das 16. Juli von Bremen abgegangen war , ist gestern wohlbehalten in Balti 4% Obersteiner Stadt -Anleihe
4% Wiesbadener Stadt -Anleihe

niederösterreichischeLandes -Sanitätsdepartement mit aller Ent - more angekommen.
Der Postdampfer „ Oder " , Kapt . R. Sander , welcher am 19 . Juli 4 % Landschaftliche Central -Pfandbriefe

schiedenheit gegen die Privilegirung ausgesprochen und es von Bremen abgegangen war , ist gestern 7 Uhr Abends wohlbehalten in 3% Oldenburger Prämien -Anleihe per Stück in M.
$40 , Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen

u . A. für ganz unzulässig erklärt , animalische , möglicherweise Newyork angekommen.
Der Postdampfer ,, Eider " , Kapt . W. Willigerod , welcher am 32 % Hamburger Staatsrente

von Kranken herstammende Stoffe , denen gewisse Zersetzungs¬

produkte und niedere Organismen anhaften, den Nahrungs - 23. Juli von Lewyork abgegangen war, ist heute 1 Uhr Morgens wohl- 4 Preußische consolidirte Anleihe .
behalten Lizard passirt . 4 % Preußische consolidirte Anleihe

mitteln beizugeben . Uebrigens ist die Bereitung von Nah¬ Der Postdampfer „ Ems " , Kapt . Chr . Leist , hat heute die dritte 5 % Italienische Rente (St . von 10000 fre . u . darüber )

diesjährige Reise via Southampton nach Newyork angetreten . 5%, Italienische Rente (Stücke von 4000 , 1000 und
rungsmitteln ohnehin nicht zu privilegiren .

500 frc .)

Viehhandel .

11
4 % Salzkammergut - Prioritäten , garantirt .

Der Postdampfer America " , Kapt . G. Meyer , hat gestern

die sechste diesjährige Reise direct nach Baltimore angetreten .

Der Postdampfer „ Eider " , Kapt . W. Willigerod , welcher am 4 % Schwedische Hypothekenbank -Pfandbriefe von 78

19 . Jnli von Newyork abgegangen war , ist heute 11 Uhr Morgens wohl - ( Stücke von 600 u . 300 M. im Verkauf 4 % höher .)

Hannover , 31. Juli . (Central -Schlacht - und Viehhof .) (Amtlicher behalten in Southampton angekommen und hat nach Landung der für 4 % Pfandbriefe der Rheinischen Hypotheken -Bank
Braunschw .-Hannov . do .

Bericht .) zu heutiger Viehbörse waren aufgetrieben : 31 Stück Groß - dort bestimmten Passagiere , Post und Ladung 12 Uhr Mittags die 42 % do .
do . do .

vieh , 151 Stück Schweine , 151 Stück Kälber , 84 Stück Hammel . Die Reise nach hier fortgesetzt . Derselbe überbringt 320 Passagiere und 40
40 do . Preußische Boden -Credit -Actien -Bank

Preise sind : Großvieh : I . Sorte 62 - 66 M. , II . Sorte 58 - - 62 M. , volle Ladung .
- 30 . Juli . Ang . von Hooksiel : Dtsch . Lena , Pollmann ; Dtsch . 5 % Borussia -Prioritäten

III . Sorte 54 - 58 M. für 50 kg . Schweine per 50 kg 42 - 45 - 48 M. ,
4 % Norddeutsch . Lloyd -Prioritäten

Kälber per 2 kg I. Sorte 70 , II . Sorte 65 I , III . Sorte 60 h , Trientje , Tjaden .
Der Handel

Hammel per 1/2 kg 65 - 68 . (Alles Schlachtgewicht .)

war flau .

Schiffsnachrichten .

Oldenburg , 31. Juli . Abg . nach Lemwerder : D. Haye . Nach

Bremerhaven F . Pundt .
Elsfleth , 31 . Juli . Laut Telegramm aus Buenos Ayres war die 4 %

hiesige Bark Marie " , Thomaschewski , daselbst angekommen .17
Brake , 31. Juli . Abg . nach Gothenburg : Nw . D. Kong Sigurd , 4 %,

Anonsen . Nach Geestemünde : Dän . Marie , Weber .

Nordenhamm , 30. Juli . Ang . von Odessa : Engl . D. Highgate , 4 %

Ramsdale .

Bekanntmachung .

Nachdem die Neuwahl von Abgeordneten
zum Landtage des Großherzogthums ausge

schrieben , und demgemäß und nach den

näheren Bestimmungen des Wahlgesezes vom

21. Juli 1868 die Liste der stimmberechtigten Caffebestand

Urwähler der politischen Stadt -Gemeinde Dl - WechselEffecten

4 %

der

do . do .

Oldenburgische Spar - und Leih -Bank -Actien
(Vollgez . Actie à 300 M. 4 % 3ins vom 1. Jan . 1884 . )

Oldenburger Eisenhütten -Actien (Augustfehn )

(4 % 3ins vom 1. Janr . 1884 . )
Oldenburger Bersichererungs - Gesellschafts -Actien

per Stück ohne Zinsen in M.

103,55 Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in M.

100,25
100,25 101,25
100,25 101,25
100,25 101,25
100,25 101,25
100,25
100,50 101,50
101,80 102,35
149,50 150,50
100,50 101,50

93,30 93,85
102,90 103,45
101,90

95,45 96

95,55 96,25
92 92,55
95,30 95,85

99,35 100,35
101,10

98,30 98,85
99,20 99,75

100,25 101,25
98,45 99

156,50

88

118,50Oldenburgische Spar : und Leihbank . 40 % 3ins vom 1. Juli 1884 . )
Oldenb .- Portug . Dampfsch .-Rhed .-Actien

Coursbericht gekauft verkauft

vom 1. August 1884 . %

103

0

(Stücke à 200 M. im Verkauf 4 % höher . )

Oldenburger Consols
11 "

102 103 11

London kurz für 1 str .
New -York kurz für 1 Doll .

Holländ . Banknoten für 10 Gldn .

168,20 169
20,36 20,46"1

11 "1 4,18 4,23
16,8011 18

100,25 101,25
100,25

Deutsche Reichsanleihe

(Stücke à 100 M. im Verkauf 1 % höher . )

Stollhammer und Butjadinger Anleihe
Jeversche Anleihe

Answeis

Oldenburgischen Landesbank
per 31 . Juli 1884 .

Activa . M.

denburg aufgestellt worden , ist dieselbe nach Discontirte verloofte Effecten

Art . 17. § . 1. des Wahlgesetzes auf drei Conto-Corrent -Saldo

Tage, und zwar am 7. , 8. und 9. AugustLombard-Darlehen
Bankgebäude

d . J . in der Registratur auf dem Rathhause Nicht eingeforderte 60%, des Actien-Capitals
hies . zur Einsicht der Betheiligten ausgelegt . Diverse

Einwendungen gegen die Richtigkeit dieser

2

Neinschmeckende Caffees zu 70 ,
80 , 90 , 100 , 110 , 120 , 130 und

140 Pf . pr . , kg , bei Abnahme

von 2 kg 5 Pf . und bei 12/2 kg
10 Pf . billiger . S . G . Giben .

Naffinade und Melis bei Broden

6 121 975 71 nochmals zu ermäßigten Preisen bei
5 . G . Giben .

112 978 25

1 374 300 59

Emder Vollberinge
empfehle billigst 5 . G . Eiben .

5 . 522 50
5 281 264 34
9 617 142 55 Neue große

30 000
1 800 000

96 358

M. 24 439 542

90

84

Passiva . No. r
3 000 000

Depositen : M.

Regierungsgelder und Guthaben öffentlicher , Cassen

Einlagen von Privaten
Einlagen auf Check -Conto

4 909 553 77
15 394 161

255 822
88
97

Liste sind innerhalb der gedachten drei Tage

bei dem Unterzeichneten einzubringen nnd Actien-Capital
soweit nöthig , zu begründen .

Nach Ablauf der oben gedachten drei Tage

und Erledigung der etwa erhobenen Einwen¬
dungen gegen die Richtigkeit derselben wird aufgerufene , noch nicht zur Einlösung gelangte Banknoten
die Liste für richtig erklärt und sind dann , Reservefond
weitere Einwendungen gegen dieselbe nicht Diverse

mehr zulässig , vielmehr ist jemand nur dann
wenn er in dieser Liste aufgeführt iſt , ſtimm¬
berechtigt .

Oldenburg , den 29 . Juli 1884 .

Stadtmagistrat .

v . Schrenck .

Zinsfuß für Einlagen mit halbjährlicher Kündigung 4 % .

11 11 11
11 11 11

vierteljährlicher Kündigung 3½¬
furzer Kündigung und auf Check - Conto 3 % .

Oldenburgische Landesbank .
Brofft .

Oldenburger Gewerbebank , e . 6 .
Geschäfts : Uebersicht per 31 . Juli 1884 .

Activa .
Cassebestand
Wechsel
Mobilien
Unkosten .
Conto -Corrent -Saldo .
Bankgebäude
Diverse .

M. . श्र
3015 969

314 033 27

Passiva .
Geschäfts -Antheile .
Einlagen

1 500 Reservefonds
1 185

142 054
03 Zinsen und Provision
74

27 000 -

86 417 95

M. 588 160 29

Check -Conto
Dividende
Diverse

Bestand der Einlagen am 1. Juli
neue Einlagen

M.

Harbers .

20

37 060 65
420 896 301

20 559 538 62
2. 000

323 163 38
554 840 84

Mb. 24 439 54 :2

Wiefenbach .

84

Prima Tafelsenf
bei Fässern von 20 Pfund und größer cm¬
pfiehlt

H. Schwoon , Oldenburg.
Effig : und Senffabrik .

Neue Emder Vollheringe ,

2

per Stück 10 Pf . , prima neuen Ca¬
viar / kg 2 Mt . Sardinen per

Faß 2 Mt . 25 Pf . empfiehlt
H. Reiners june .

Oldenburger Genossenschafts - Bant , c . G.
Ausweis pro Monat Juli 1884 .

Um sa z .
Wechsel -Conto
Depositen -Conto
Conto -Corrent -Conto

5 . 816 61
15 478 71 !
97 241 271

1 293 89
10 372 86

Effecten -Conto
Gesammt -Umsatz im Juli

Activa .
M.

32 500 -
M. 588 160 29

419 039 081
8. 561 50

600

591 769 20 Wechsel -Conto .

zurückgezahlte Einlagen

Bestand am 30 . Juli

M. 427 600
6 . 704

58 128 482 06 Effecten -Conto .
28 871 309 91 Conto -Current -Conto . Debitores .

M. 420 896 30 18 152 37 Caffenbestand .

Oldenburger Gewerbebank , 11 644 331 34

eingetragene Genossenschaft Gelder verzinsen wir bei
2 . Ciliar . W . Knußen .

3 11
6monatlicher Kündigung mit 4 % p . a .

320
3º

11 1111
11 11 11 "1

M.
391 509 92
138 604 61
961 387 01

13 675 67
1589 432 34

Passiva .
M.

Immobilien -Conto .
Mobilien -Conto .

Bilanz am 31. Juli 1884 .

1517 80 Handlungs -Unkoſten -Conto .

Stammcapital -Conto .
Reservefond -Conto
Zins und Provisions -Conto
Depofiten -Conto
Check -Conto .
Pfennig -Sparkassen -Contor
Conto -Current -Conto . Creditores

27
.

137 833 7g
10 038 66
35 329 30

1 021 762 24
107 418 99

24 461 84
307 486 54

1 644 331 34

Monats -Uebersicht
der Oldenburgischen Spar - und Leih -Bank pro 1. Aug . 1884 .

furzer "
Oldenburg , 1884 Juli 31 .

Oldenburger Genossenschafts -Bank ,
eingetragene Genossenschaft .

J . M. Münnich . A . Hegemann .

Activa .

Cassebestand
Wechsel .
Darlehen gegen Hypothek
Darlehen gegen Unterpfand
Conto -Corrent -Debitoren
Effecten
Verschiedene Debitoren
Bankgebäude in Oldenburg und Brake .
Bank Inventar

M.
196 636 59 Actien -Capital

5 046 193 14 Reservefonds -Conto
1 446 366 62 Einlagen :

Passiva .
M.

3 000 000
726 279 35

für Einlagen mit
6monatlicher Kündigung

M.

4 121 935 82 Bestand am 1. Juli 21 459 248 46
12 442 538 79

3 603 184 70
526 977 61
135 000

9 013 75

M. 27 527 847 02

Thorade .

1884
Neue Einlagen im

Monat Juli 1884

Rückzahlungen im
Monat Juli 1884

634 916 33

22 094 164 79

646 700 70

Bestand am 30 . Juli 1884
Check -Conto
Conto -Corrent -Creditoren
Verschiedene Creditoren

Die Direction .
Propping . Jaspers .

21 447 464 09
692 828 64
846 042 60
815 232 34

M. 27 527 847 02

Verleger , Herausgeber und Redacteur : C. Hesse .

Theatergarten .
Binsfuß während des Monats Juli 1884 Freitag , den 1. August :

3monatlicher Kündigung

4 % P. a
31/2 0/032 % 11

% 11 11furzer Kündigung und auf Check -Conto 3
Einlagen werden in beliebigen Größen , doch nicht

unter 75 M. angenommen .
Gegen franco Einsendung der Gelder erfolgt um

gehend per Post der betreffende Depositen -Schein .
Gekündigte Gelder werden bei Verfall gegen vorherige

Einsendung des Depositen Scheines auf Verlangen
ebenfalls per Post zurückgesandt .

Oldenburgische Spar : & Leih -Bank .
Thorade . Propping . Jaspers .

Druck von Büttner & Winter in Oldenburg .

Großes Concert ,
von der Capelle des 19. Dragoner -Regiments .

Abonnementskarten haben Gültigkeit .

Anfang 6 Uhr . Entree 30 .

F . Humke .

Familien -Nachrichten .
Berlobt : Amalie Büsing - Bernhard Winter ,

Oldenburg .
Gestorben : Lehrer a . D. A. C. Schelling ,

Ofen . Freifrau Caroline von Gall , geb.

v . Witzleben , Oldenburg .
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